
Zum Verbleib in Ihren Unterlagen! 

 

Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 der Datenschutz- 

Grundverordnung (DSGVO) 

 

1. Verantwortliche Stelle, Datenschutzbeauftragter 

Verantwortliche Stelle ist: 

meine Volksbank Raiffeisenbank eG 

Warenservice 

Traunsteiner Str. 16 

83334 Inzell 

 

Betrieblicher Datenschutzbeauftragter: 

 

meine Volksbank Raiffeisenbank eG 

Datenschutzbeauftragter 

Tegernseestr. 20 

83022 Rosenheim 

Telefon: 08031/185-22752 

E-Mail: datenschutzbeauftragter@vb-rb.de 

 

Datenarten und Datenquellen 

Verwendung grundsätzlich nur von personenbezogenen Daten, die im Rahmen der 

Geschäftsbeziehung unmittelbar vom betroffenen Kunden übermittelt werden. 

Daneben werden auch Daten von Dritten entgegengenommen. 

Daten werden auch aus öffentlichen Quellen übernommen. 

Relevante personenbezogene Daten sind v. a. Personalien und Adressdaten. Darüber 

hinaus können dies auch Auftragsdaten, Daten aus der Erfüllung vertraglicher 

Verpflichtungen, Daten über die Nutzung von angebotenen Telemedien (z. B. Zeitpunkt 

des Aufrufs von Webseiten der Firma, Apps oder Newsletter, angeklickte Seiten von uns 

bzw. Einträge) sowie andere mit den genannten Kategorien vergleichbare Daten sein. 

2. Zweck der Verarbeitung, Rechtsgrundlage 



 Personenbezogene Daten werden verarbeitet im Einklang mit den Bestimmungen der 

Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 

Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 

 

3. Empfänger von Daten 

Eine Weitergabe an Dritte erfolgt grundsätzlich nicht, Ausnahmsweise erfolgt eine 

Weitergabe an Dritte in folgenden Fällen: 

- Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung 

- Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die eine Einwilligung zur 

Datenübermittlung vorliegt. 

- Direktlieferung von Herstellern, Anlieferung durch Spedition 

 

4. Speicherdauer von Daten 

- Dauer der Geschäftsbeziehung, was beispielsweise auch die Anbahnung und die 

Abwicklung eines Vertrages umfasst. 

- Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus dem 

Handelsgesetzbuch (HGB) oder der Abgabenordnung (AO) ergeben können. Die dort 

vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis 

zehn Jahre. 

- Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen 

Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen 

Gesetzbuches (BGB) in der Regel drei Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu 

dreißig Jahre betragen können. 

 

5. Keine Übermittlung in ein Drittland 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen 

Wirtschaftsraums – EWR) findet nicht statt. 

 

6. Betroffenenrechte 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf 

Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, das 

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO sowie das Recht auf 

Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim 

Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus 

besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 77 DSGVO 

i. V. m. § 19 BDSG). 

 

 

7. Pflicht zur Bereitstellung von Daten 



Im Rahmen der Geschäftsbeziehung / der Vertragsabwicklung sind nur diejenigen 

personenbezogenen Daten bereitzustellen, die für die Begründung, Durchführung und 

Beendigung einer Geschäftsbeziehung / einer Vertragsabwicklung erforderlich sind oder 

zu deren Erhebung eine gesetzliche Pflicht besteht. Ohne diese Daten ist der Abschluss 

des Vertrages oder die Ausführung des Auftrages nicht möglich bzw. kann ein 

bestehender Vertrag ggfs. nicht mehr durchgeführt werden. 

 

8. Keine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall 

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir grundsätzlich 

keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO. Sollten wir 

diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert 

informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 

 

9. Keine Datennutzung für die Profilbildung (Scoring) 

Daten werden nicht automatisiert mit dem Ziel verarbeitet, bestimmte persönliche 

Aspekte zu bewerten (Profiling). 


